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Wir werden uns zunächst systematisch die Theorie der Sprechakte erarbeiten, wie sie von 
Austin, Searle, Vanderveken und anderen entwickelt wurde. Wir wollen dabei auch auf 
Versuche eingehen, sprechakt-theoretische Kategorien auf konkrete Texte und Dialoge 
anzuwenden. Wir wenden uns dann der Frage zu, wie und ob Sprechakte sprachlich markiert 
werden. Die Frage der syntaktischen Satztypen spielt hier eine wesentliche Rolle, aber auch 
die Distribution von sprechaktspezifischen Partikeln. Seminararbeiten können sich mit der 
sprechakttheoretischen Analyse von bestimmten Texten beschäftigen und daraus Konse-
quenzen für die Sprechakttheorie entwickeln, sie können aber auch der sprechakt-
theoretischen Analyse von bestimmten Satztypen, Intonationsmustern oder Partikeln des 
Deutschen oder anderer Sprachen gewidmet sein.  
 
Literaturhinweise:  
John Searle, Spreachakte. Ein sprachphilosophischer Essay. Frankfurt: Suhrkamp, 2000. 
John Searle: Ausdruck und Bedeutung. Untersuchungen zur Sprechakttheorie. Frankfurt: 
Suhrkamp, 1998. 
 
Leistungsnachweis: (a) Regelmässige und aktive Teilnahme am Seminar, (b) Präsentation 
eines Papiers mit ausführlichem Handout, (c) Seminararbeit, die den formalen Kriterien einer 
wissenschaftlichen Arbeit genügt und die entweder weiterführende Literatur zum Thema 
kritisch referiert oder eigene empirische Untersuchungen präsentiert.  
 
Voraussetzung: Fähigkeit zur Lektüre englischer Fachtexte. Grundkurse A, B; wenn möglich 
Grundkurs C: Satzsemantik. 
 
Koordinaten: 
Büro: Hegelplatz 2, 3.303 
Sekretariat: Frau Klein, Telefon 2093-9639, Zimmer 3.306 
e-mail: krifka@rz.hu-berlin.de (bitte als Betreff [Subject]: “Sprechaktseminar”) 
Sprechstunde: Mittwoch 13 – 15 Uhr und n. Vereinbarung 
Moodle-Seite des Kurses, Passwort: hiermit 
Seminarordner in der Bibliothek für Germanistik. 
 

 

0. Überblick; Bibliographie; Referatsthemen 

0.1 Kalender 
Der folgende Kalender gibt einen vorläufigen Überblick über die behandelten Themen. Wir 
werden in der Regel relativ neue Arbeiten lesen und diskutieren, das Seminar führt also an 
den aktuellen Diskussionsstand heran. 
 

17.4. Einführung: Sprechakte, Satztypen. 
Sprechakttheorie: Sprachphilosophischer Hintergrund; John Austen 

24.4.  Die Sprechakt-Theorie von John Searle. Indirekte Sprechakte. 
1.5. (Entfällt, Feiertag) 
8. 5. Formalisierung und Weiterentwicklung der Sprechakttheorie: Vanderveken 

15. 5. Die handlungstheoretische Perspektive. Einbettung von Sprechakten. 
22. 5.  Sprechakte und Satztypen: Eine gespannte Beziehung 
29. 5. Empirische Sprechaktforschung: 

Sprechakte in Arbeitsabläufen; Interkulturelle Pragmatik 
5.6. Referate  

12.6. Referate  
19.6. Referate  
26.6. Referate  

3.7. Referate 
17.7. Referate  
31.1. Referate und Abschlussdiskussion 

 

0.2 Referatsthemen 
1. Alternative Klassifikationen von Sprechakten.  

a. Bach & Harnish, 1979;  
b. Sadock, 1974, Towards a linguistic theory of speech acts. 
c. Ulkan, 1992, Zur Klassifikation von Sprechakten: eine grundlagentheoretische 
Fallstudie; Meggle and Ulkan, 1997, Pragmatik. Implikaturen und Sprechakte, 
Informatives and/or directives? (A new start in speech act classification) 
d. Zaefferer, 2001 

2. Geschichte der Sprechakttheorie: Smith (1990) 
3. Die Beziehung zwischen Satztyp, Satzmodus und Illokution im Deutschen  

a. Brandt et al., 1992, auch bezogen auf Altmann, 1993 
b. Truckenbrodt, 2005 
Illokutionäre Operatoren und syntaktische Projektionen.  
c. Rizzi 1997.  
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4. Satztypen sprachtypologisch betrachtet.  
a. Satztyp-Distinktionen allgemein. Sadock, 1985; König & Siemund, to appear 
 a1. Deklarative,    (Hausarbeiten jeweils 
 a2. Interrogative    mit weiterem Material 
 a3. Imperative,     aus Grammatiken usw.) 
b. Satztyp-Distinktionen in bestimmten Sprachen (evtl. mehrere Referate) 

5. Imperative  und Exklamative  
a. Imperative: Merin, 1991;   b. Imperative: Han 1998 
c. Imperative: Portner, 2004, Semantics and Linguistic Theory 
d. Exklamative: d'Avis, 2002;   e. Exklamative: Abels, 2004 
f. Exklamative: Zanuttini, 2003 

6. Die performative Hypothese und die Einbindung von Sprechaktdistintionen 
in die grammatische Theorie 
a. Proponenten b. Opponenten  
Ross, 1970,  Grewendorf, 1972; Mittwoch, 1977; Gazdar, 1979; Levinson, 1983; 
McCawley, 1983 (jeweils die einschlägigen Abschnitte).  

7. Sprechaktverben  
a. Wortfelder der deutschen Sprechaktverben: Harras, 1993; einschlägige Aufsätze in 
Harras, 2001 
b. Wierzbicka, 1989 
c. Syntaktisches Verhalten von Sprechaktverben. Panther, 1994 sowie  
d. Valenzwörterbücher des Deutschen, insbesondere Schumacher et al., 2004 

8. Sprechakte in der Kindersprache und im Schulunterricht. 31.1. 
a. Zaeffererer & Frenz, 1979,   b. Steinsträter, 1990.  
Als Referat/Hausarbeitsthema bietet sich u.a. auch an, eine eigene Untersuchung zu 
Sprechaktypen im CHILDES-Korpus vorzunehmen.  
c. Schanz, 1978;    d. Diegritz, 1999 

9. Sprechakte im interkulturellen Vergleich und im Fremdsprachunterricht.  
a. Bitten und Entschuldigen, Blum-Kulka et al., 1989; siehe auch 
http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/apologies.html 
b. Bitten. Artikel aus http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/thanks.html 
c. Ratschlag und Abweisung von Ratschlag. Artikel aus 
http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/advice.html 
d. Beschwerden. Insbesondre Murphy & Neu, ‘My grade is too low’ in Gass & Neu 
1996; ferner http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/complaints.html 

10. Sprechakte im interkulturellen Vergleich.  
a. Verweigerung. http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/refusals.htm 
b. Ausdruck des Danks. Eisenstein & Brodman (1995), in Kasper & Blum-Kulka (1995) 
und anderes aus http://www.carla.umn.edu/speechacts/bibliography/thanks.html 
c. Sprechakte im Japanischunterricht und Spanischunterricht: 
http://www.carla.umn.edu/speechacts/ 
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